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daß die alten Privillegien verfielen» die vielen Bevorzugungen Freistadts aus dem
Mittelalter allmählich und stillschweigend außer Kraft kamen, war: 1. die Tatsache»
daß Freistadt nach der Erwerbung Böhmens und Mährens durch die Habsburger
(1526) aufgehört hatte» Grenzstadt des Reiches zu sein. Aus
diesem Titel hatten sich seit der Babenbergerzeit her die Bevorzugungen ergeben.
2. die im Laufe der Jahrhunderte geänderten Kandels- und sonstigen Wirtschafts-
Verhältnisse. Ähnliche große Abergänge bestimmen ja die Geschichte auch anderer
Grenzorte. — 16) communis heißt ja gemeinsam, gemeinschaftlich. — ")St.A. 541,
1770, Jänner. - ")St.A. 542, 1769» IX. 22. - ") BA, Bürgerliche Braunbier-
rechnung 1769. - 2o)St.A. 542. 1769» IX. 22. - 21) BA, in BUP 1780 ein¬
gelegt. —

22) BA, Bürgerliche Braunbierrechnung 1770. —
23) St. A. 541. —

24) 1771, XI. 19. St.A. 542, Ansuchen bezüglich Preisbemessung beim Bezüge von
Baumateralien. - 25) Ebenda 1779, IV. 24. - 2&)m 1776, BEER und Vormerk
über Brauamtskasse. »Die Bräuamtskassa war die Kassa der braube¬
rechtigten Bürger, in welche sie ihre „Einlagen" gaben. Das Geld diente zur
Betriebsführung,- wenn genügend vorhanden war, entlehnte mon auch. — Wie das
Brauen, so wurde auch der E i s e n h a n d e l der Bürger gemeinsam betrieben.
Die Anteile der Bürger (Einlagen) machten die Eisenkasse aus. Je nach der Köhe
der Einlagen wurde der „Bräunutzen" und der „Eisengwing" ausgeteilt". (Mit¬
teilung des Kerrn Dr. Nößlböck.) - 2?) BEER 1777. - BEER 1780. - ebda.
— so)St.A. 541, 1770, Notta. — 34)ebda, Beilagen zur Notta. — 3

2) Beilagen
zu BUP 1772. — 33)Das Eiseramt war eine andere, die Kaupl„sparkasse" der
Bürger. — 34)33I. zu BCC 1776, 1781. — 35)2)ie hier angeführten Daten sind
im wesentlichen entnommen den BUP und den Bl hiezu. Die Beilagen sind eine
gewerbegeschichtliche Fundgrube zu nennen. — 36)<Der Raum wurde bis 1895 als
Lagerkeller benützt und bis 1927 als Gärkeller. (Mitteilung des Kerrn Ingenieurs
Schlederer. Die Räumlichkeiten oberhalb längst anderen Zwecken zugeführt.) —
37) Der Ausdruck ist heute nicht mehr gebräuchlich. Die Schwelk war ein Teil der
Mälzerei (von diesem Beruf wird der Name Melzer abgeleitet.) Auch die Mälzerei
hat durch die Erweiterungen und Umbauten, z. B. um 1850 den Platz gewechselt.
Der Grienmalztrockenboden ist heute unter dem Dach. (Mitteilungen des Kerrn
Ing. Schlederer.) — 33) Dürfte Jägergarten fein; im B. St. A. d. 1.1776 ist unter
seinem Besitz ein Stadl am Pr eg arten verzeichnet. - 33) Darre, seit zirka
1850 verlegt worden. Mitt. wie oben — 40) Waik— Gerstenweiche; die Gerste wird hier
unter Wasser gesetzt. — ") Milde Stiftungen sind geistliche Vermögen. Folgendes
aus St. A. 542,1779, IV. 24. —

42) Noch besteht dieser Ausdruck für den teilweisen
Bewurf unserer Mühlviertler Bauernhäuser. — 43) Keine Anhaltspunkte im B. St.
A. 1776. - 44) PP, PEP 1781> V II. 4 . __ 45) St. A. 551, 1781, IX. 20. -
46) Der Gewinn, den die Bürger aus dem gemeinsamen Eisenhandel bezogen.
(Mitteilung desHerrn Stadtarchivars Dr. Nößlböck.)— 4^)BA, eingelegt in BUP 1780.
—

48)
sticht unerwähnt soll bleiben, daß die Kommune manche „überbewertete".

Rechnungen einzelner Meister („Brauhausvaluta!") „moderieren" mußte. — 49) BA,
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